


Herzlich  Willkommen   

LIEBE PATIENTINNEN, LIEBE PATIENTEN

Warum Therapie  für junge Erwachsene?

„Die Jugend soll ihre eigenen Wege gehen, aber ein paar 
Wegweiser können nicht schaden.“

				    Pearl S. Buck

Krisen auf der Schwelle zum Erwachsenenalter treten in der 
heutigen Zeit immer häu�ger auf. Die Ursachen liegen oft in 
Kon�ikten, die gerade in dieser Umbruchzeit entstehen:

  Ablösung vom Elternhaus
  Meistern von Schule, Ausbildung oder Studium
  Partnerwahl
  Auseinandersetzung mit krankheitsfördernden Werte-

       vorstellungen unserer Gesellschaft

Im Sächsischen Krankenhaus Altscherbitz, Klinik für Psychia-
trie, Station PA2 haben wir speziell für diese Lebensthemen und 
Probleme eine Gruppe für junge Erwachsene im Alter zwischen 
18 und 30 Jahren mit unterschiedlichen Störungsbildern  
entwickelt.
	

SCHWERPUNKTE:

1. Allgemeinpsychiatrische Behandlung:
  Psychische Erkrankungen mit Beginn in der Adoleszenz:

       Depressionen, Ängste, Somatisierungsstörungen, Zwänge, Ess-
       störung, selbstverletzendes Verhalten, Persönlichkeitsent-
       wicklungsstörungen

  Sozialtherapeutische Unterstützung bei sozialer, schulischer   
       und vor allem beru�icher Integration

2. Spezielle Psychotherapieschwerpunkte:
  Idenditäts- und Rollen�ndung
  Ablösung vom Elternhaus mit Stärkung eigener Ressourcen und

       Autonomieentwicklung
  Beziehungsgestaltung und Partnerschaft
  Entwicklung von Kon�iktlösekompetenz, Selbstsicherheit und    	

       Selbstkontrolle

Die Behandlung erfolgt schwerpunktmäßig in Gruppentherapie.
Das multiprofessionelle Team der Station PA2 besteht aus:

 Fachärzten für Psychiatrie und Psychotherapie sowie Neurologie
 Psychologischen Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugend-   

      psychotherapeuten
 Sport- und Ergotherapeuten 
 Sozialarbeiter/-pädagogen
 medizinischem P�egepersonal

 Therapien  Konzept

BEHANDLUNG:

Neben verhaltenstherapeutischen und systemisch-lösungs-
orientierten Interventionen kommen je nach Störungsbild auch 
Methoden der dialektisch-behavioralen Therapie, der Akzep-
tanz- und Commitmenttherapie, der Schematherapie sowie der 
Achtsamkeitsbasierten Kognitiven Therapie zum Einsatz. Ein- bis 
zweimal pro Woche �nden neben den Gruppentherapien Einzel-
gespräche statt. Der thematische Schwerpunkt liegt dabei auf 
der Veränderung problematischer Denk- und Verhaltensmuster 
entsprechend der individuellen therapeutischen Zielvereinba-
rung sowie der eigenaktiven Strukturierung des Alltags.

Die Sozialberatung unterstützt Sie bei schulischen und beruf-
lichen Veränderungen und hilft bei Fördermaßnahmen. Die mit-
betreuenden Stationsärzte erarbeiten in Kooperation mit Ihnen 
einen Behandlungsplan, der vorübergehend den Einsatz von 
Medikamenten (Psychopharmaka) beinhalten kann.

Weiterhin gehören zum therapeutischen Konzept  Ergotherapie, 
Kunsttherapie,  Sport und Spiel,  Musiktherapie, Ernährungsbera-
tung,  Entspannungsverfahren, Skillstraining und Achtsamkeits-
übungen sowie  Training sozialer und emotionaler Kompetenzen.

Wohin führt der Weg?


